
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 27.06.2025 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen:  

Vorlage: 001/2025/0100 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Umwelt-, Klimaschutz und Mo-
bilität Verbandsgemeinde 
Rhein-Selz 

01.10.2025 1 Öff.    

Haupt- und Finanzausschuss 
Verbandsgemeinde Rhein-Selz 

06.10.2025 4.2 Öff.    

Verbandsgemeinderat Rhein-
Selz 

09.10.2025 4.6 Öff.    

 
    

 
Beratung und Beschlussfassung über die Erstellung eines kommunalen Biodiversitätskon-
zeptes (Grundsatzbeschluss) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umwelt-, Klimaschutz und Mobilität sowie der Haupt- und Finanzausschuss empfeh-
len, der Verbandsgemeinderat beschließt: 
 
a) Die Verwaltung wird mit der Erstellung eines kommunalen Biodiversitätskonzepts beauftragt 
(Grundsatzbeschluss). Hierzu werden zunächst in den Ortsgemeinden Übertragungsbeschlüsse ge-
fasst, die ausschließlich die Konzepterstellung betreffen. 

 
b) Die hierfür erforderlichen Mittel werden im Haushalt 2026 bereitgestellt. 230.000 € davon 

184.000 € Förderung (80%). 
 
c) Sollte die Verbandsgemeinde keine Fördermittel aus dem aktuellen Förderprogramm erhalten, wird 
die Verwaltung beauftragt, Anträge auf Förderung bei anderen Programmen mit vergleichbaren Kon-
ditionen zu stellen. 
 
d) Der Bürgermeister wird – vorbehaltlich der Haushaltsgenehmigung 2026 – ermächtigt, das Verga-
beverfahren zur Erstellung des Biodiversitätskonzepts einzuleiten und den Auftrag an den wirtschaft-
lichsten Bieter zu vergeben. 
 

 
Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
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 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Braun) 
Fachbereichsleiter 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Dworaczek)  (Livingston)  (Tietze)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordneter  Bürgermeister 

 
 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
 

Der Rückgang der biologischen Vielfalt ist ein globales, aber auch ein lokales Problem mit weit-
reichenden ökologischen, ökonomischen und gesellschaftlichen Folgen. Weltweit und in 
Deutschland gehen Artenvielfalt, genetische Vielfalt und Vielfalt der Ökosysteme alarmierend 
zurück. Auch im Gebiet der Verbandsgemeinde Rhein-Selz sind negative Entwicklungen hin-
sichtlich der Biodiversität sichtbar – sei es durch zunehmende Versiegelung, den Verlust von 
Lebensräumen oder die Auswirkungen des Klimawandels. 
 
Kommunen kommt im Natur- und Artenschutz eine Schlüsselrolle zu. Sie gestalten Flächen-
nutzungen, entwickeln Bauleitpläne, bewirtschaften kommunale Grünflächen, fördern nach-
haltige Landwirtschaft und können durch gezielte Maßnahmen Lebensräume erhalten und 
wiederherstellen. Damit tragen sie nicht nur zur Erreichung nationaler und internationaler 
Biodiversitätsziele bei, sondern steigern zugleich die Lebensqualität ihrer Bürgerinnen und 
Bürger, stärken die Klimaresilienz und schaffen grüne Infrastruktur. 
 
Vor diesem Hintergrund soll ein kommunales Biodiversitätskonzept erarbeitet werden. Ziel 
dieses Konzeptes ist es, den Zustand der biologischen Vielfalt im Verbandsgemeindegebiet zu 
analysieren, Defizite und Potenziale zu identifizieren sowie strategische Ziele und konkrete 
Maßnahmen zu entwickeln. Es soll ein Handlungsrahmen entstehen, der auf einer systemati-
schen Datengrundlage basiert und langfristig die Grundlage für kommunales Handeln in Bezug 
auf den Erhalt und die Förderung der Biodiversität bildet. 
Gleichzeitig dient das Biodiversitätskonzept als obligatorische Grundlage zur Einwerbung wei-
terer Fördermittel. 
Die Erstellung des Konzeptes soll unter Einbeziehung relevanter Fachbehörden, Verbände, 
wissenschaftlicher Expertise sowie der Öffentlichkeit erfolgen. Durch eine transparente Kom-
munikation und Beteiligung wird die Akzeptanz erhöht und die Umsetzungschancen deutlich 
verbessert. 



Seite 3 

 
Die Kosten für die Erstellung des Konzeptes werden auf ca. 230.000 € geschätzt. Anfang Sep-
tember wurde ein Fördermittelantrag im Programm „Natürlicher Klimaschutz in Kommunen“ 
gestellt, der eine 80%ige Bezuschussung (184.000 €) vorsieht. Die Antwort dazu steht zum 
Zeitpunkt der Erstellung der Beschlussvorlage noch aus, erfolgte in der Vergangenheit aber 
innerhalb von vier Wochen. Da es sich bei dem Förderprogramm um ein Windhundverfahren 
handelt, wurde der Förderantrag vor der Beschlussfassung gestellt – er kann jederzeit zurück-
gezogen werden. 
Die übrigen Kosten werden von der Verbandsgemeinde getragen und möglichst über das Ein-
werben von weiteren Fördermitteln abgedeckt. Eine Ko-Finanzierung durch Eigenmittel ist 
ggf. erforderlich. 
Das Förderprogramm zur Anstellung eines Klimaanpassungsmanagers zeigt inhaltliche Über-
schneidungen in einem Teilbereich; hier wurde ebenfalls ein Antrag gestellt, jedoch ist bislang 
keine Zusage eingegangen. Um eine Doppelförderung zu vermeiden, ließe sich das Aufgaben-
spektrum des zukünftigen Klimaanpassungsmanagers so zuschneiden, dass die Punkte des 
Biodiversitätskonzeptes ausgespart bleiben und der Fokus auf anderen Themenkomplexen 
(Hitzeschutz, Gesundheitsvorsorge, Gewässerentwicklung, Öffentlichkeitsarbeit und Netzwer-
ken, Controlling, Kommunikationsstrategie, Raumordnung und Bauleitplanung etc.) liegt. Es 
ist dabei sogar explizit vorgesehen, dass die Synergien aus Klimaanpassung und Natürlichem 
Klimaschutz betrachtet und genutzt werden sollen. 
Mit dem Biodiversitätskonzept positioniert sich die Verbandsgemeinde Rhein-Selz aktiv im 
Sinne eines nachhaltigen Natur- und Umweltschutzes und leistet einen substanziellen Beitrag 
zum Schutz unserer natürlichen Lebensgrundlagen. 
 
 
 
  
 
 


